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I certify that Document Number UL Lc Wes 
introduced into evidence as Exhibit Number (h~ ELA 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original, 


7 
Fred NIEBERGALL 
Chief, Docúment 
Control Branch, 
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I hereby certify that the annexed document 1)~ 60( 
No, h ~ UA is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the Bra bral) 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordence with Rule 10 of the 
International Military Triounal, and to the best of 
my knowledge and belief is to be held at Al Cah imal 
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General Secretary 
International Military Tribunal 
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CERTIFICATE. 


I, Kinsa th, HM Yulee Hos ‚ British Army, of the British 
War Crimes Executive (European Section), hereby certify that the 


typewritten* 


attached document, consisting of —E cido | mimeosrapled \ pages 


eae imd 


the original* 
+ is > of a documeht which 


rer | | da | 
0 UA Sant Mali u. delivered to me in my 
les i U8 r the original* 


above capacity, in the usual course of official business, as : 


of a. document found in German archives, records and files captured by 


military forces under the command of the Fupreme Commander, Allied 


Expeditionary Forces, | A 
* Strike out inapplicable words. 
t If no title and date to document, use some brief description relating to subject- 
matter sufficient. to serve as identification, 


For example, “ relating toQWerg@vution 
of Jews at Dachau,” giving date of document, if any. 
t Name of Agency from which received. 7 — 
[30565—1] 
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Folgende Fragen. waren zu prüfen: 

1.) Ist dureh Kind +gung der tedienet tens Milena 
über die Kriegführung eine Steigerung des Kanpf- 
und Widerstandswillens von Truppe und Volk zu er- 

+ reichen? | 


2.) Welche Nachteile können sich aus der‘ Kündigung 
dieser Verträge fir die deutsche —— 
ergeben? - 


3.) Ist es daher vom militärischen Sektor der Krieo- 
führung aus gesehen vorzuziehen, die völkerrecht- 
lichen Abkommen :gegsnüber den Westmächten zu kün- 


n oder aufrechtzusrhalten? 
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Ergebnis: 


» Es handelt "sieh vor allem um folgende okai? 
< In der aligeneinen Keiegführung: 
1.) Das Haager Abkommen Uber die Gesetze und * 
I—— 


2.) Abkommen Uber die Behandlung der Kriegsgefan- 
genen vom 27,7,1927, 


3.) Das Genfer Abkommen zur Verbessefung des Loses 
der Verwundeten und Kranken vom 2747,1928, 
“A.Y Das Genfer Protokoll Uber das Verbot chemischer 
Kanpfmittel vom 17.5.1925, 
In der Seekriegflührung: 
1.) Das Xlll. Haager Abkommen über den Seekrieg vom 
18.10.07; 
2.) Das U-Bo00t-Abkommen von 1925, 
In der Luftkrie führung ist es zu einer liederiegung 


von internationalen Bestinnungen noch nicht gekommen 
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> Guat egngefangeren- * das Yörsundentenabkonaeh- 
‚sehen eine Kündigung nicht vor, ‘das Haager. Abkommen 
eine "Kündigung nur att einjahriger Frist. 

Fornell ‚juristisch wird man den Tostgegnern 


ef ri 


sine 6 abetehtlicho Verletzung des —— 


——— een können, 


‚sie beugen das Recht, wie sie es. für zweck- 
missig erachten, aber sie brechen ès nicht, Ge- 


schieht es trotzden¢ so entschuldigen sie sich nach 


allen Regeln, 


Im Egdkanpf an der Front halten sich alle 
Teile an die bestehenden Abkommen und das Sewohn- 
hoitsrecht, | 


im Terror-Luftkrieg ist kein Staat an ein Ab- 
kommen gebunden. 


Rein — werden wir uns also der feind- 
lichen Propaganda gegenüber mit der Kündigung der 


Abkomman ins Unrecht setzen, 


Vorteile der Kündigung der Völkerrechtsabköfhen 


für unsere 
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1.) Die Jostauchte werden iii die “stfent Viche | 
Meinung unter Druck gesetzt, da jode Verbin- 
dung mit den Krfegsgefangenen. in Deutschland: 
abreisst und mit jeder Art von Ropressalten ; 
gegen diese Kriegegefangener durch ung se ite 
rechnet werden muss, | 
In welcher Richtung sich dieser Druck antik, 
und wie die englische und anertkanische Rogie- 
rung darauf reagioren, lässt sich nicht voraus- 
sagen. Si — x RR 
Wir sind in dor Laos, öffentlich zur Lynch 
Justiz gegen alle in unsere Hände fallenden - 
feindläichen Fieger aufzufordern, | 


3.) Die gegen Engländer u und Amerikaner — 
Trupgen werden sich nicht mehr $0 leicht in Ge- 
fangenschaft begeben, als es jetzt da und dort 

der Fall ist, u 


Bie antschlossenen Teile des deutschen VoTkos 
werden durch das Abbrechen aller Brücken einer 
Verständigung mit den Wastgegnern.zu noch här- 
terem Kanpfwillen aufgestachelt uhren. 
: “ar 
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5.) Wir können die Gefangenen einsetzen, behandeln 
und ernähren, wie wir wollen. 


Nachteile des Lossagens von den völkerrechtlichen 
Bindungen: | | 


1.) Der Feind an allen Fronten hat freie Hand, 
| Gas und Bazillen in jeder Form anzuwenden, 
Bei seiner Überlegenheit an Artillerie und 
in der Luft liegt der Vorteil eindeutig auf . 
Seite unserer Gegner. | 


Der Feind ist in der Lage, den gesamten Ver- 
wundetenabschub auf dem Lande und liber See an- 
zugreifen und kazarettstädte (Nauheim usw.) 

zu vernichten, .Wir mit unserer hoffnungs losen 
Unterlegenheit in der Luft und dem Hanget an 
Artillerie-Hunition können das nur ganz be- 
schränkt, | 

Der Vorteil liegt auf der feindlichen Seite. 
kur tm Interseebootkrieg können wir auch den 
fo ndlichen Vervundetenabschub schaden, sofern 


er dann nicht auf Lufttransport ungelagert wird, 
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Be ; Die Erfahrung lehrt, dass unsere Truppen gegen 

, Engländer und Amerikaner standhafter känpfen 
als im Osten , weil sie die englische und ame- 
rikanische Gefangenschaft nicht so fürchten, 

“wie die sowjetische, Der Vorteil eines härtere 

Niderstandes , wenn die Abkommen gekündigt sind 
Hegt, daher wahrscheinlich nur im Kampf abge- 
schnittener Sesatzungen. 3 
las das Zahlenverhältnis betrifft, so befinden 
sich ¿230,000 anglo-anerikanische Ariegsgefan- 
gene.in deutscher Hand (168.000 Briten, 62.000 
USA-Soldaten). Diesen stehen 441,000 deutsche 
Soldaten in anglo-amerikanischer Hand gegenüber 
und zwar 307.000 in den Händen der USA und 
154.000 in den Händen der Britan, Verceltungs- 
maßnahmen an ihnen gehen also zu unserem Nach- 
teil, ir haben zwar von den westlichen Hilfs- 
vilkern weiter in der Hand: 920,000 französische 
Krieqsgefangene,. ausserdem: 64.000. Belgier und 
19,000 Holländer, denen im Besitz von de-Gaulle 
Frankreich nur schätzungsweise 80,000 deutsche 


Krieasgefangene gegenüborstehen. Den Angio- 
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Amerikanern dürfte es aber (abgesehen von 
propagandtstischer Ausschlachtung) gleichgültig 
soin, was vir mit den Franzosen, Belgiern oder 
Hollandern machen; ob insbesondere Frankreich | 
bei Repressalien weiter geschwächt wird oder 
nicht, wird sie in ihren Maßnahmen gegen uns 
keineswegs beeinflussen, Ausserden sind Repres- 
salien gegen die gefangenen Franzosen psycholo- 

gisch sehr schwer durchzuführen, da sie ar- - 
beitswillig und hilfsbereit sind, 


ber Austausch von Internierten und Schwerkriegs 
beschädigten wird in Fort#all konnen, wobei der 
Nachteil zahlenmássig auch in Zukunft auf unse» 
rer Seite liegen wird, . 


’ 


.) Das Halten unserer Inselfestungen in der kgáts 
und auf den Kanal-Inseln wird erschwert, da je- 
de internationale Hilfe für die Zivilbevilke- 
rung, die für die Ernährung unserer Besatzungen 
von Wichtigkeit ist, in Fortall komat, 

Auf den weniger harten. Großteil der deutschen 
Bevölkerung, insbesondere auf diejenigen, die 
Angehörige in änglo-amerikantscher Gefangenschaft 
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haben,’ wird die Kündigung ‚dir velkeprachtltehen 
Bindungen und damit die vältige Ungerissheft‘ 
über das Schicksal Ahrer Angehörigen befastens | 
wirken, ‚Auch bei der Behandlung unserer Be- 
völkerung in Westen Ist der Feind dann an kein | 
Völkerrecht. mehr gebunden, Das: kann zu. einer 
‚ähnlichen Flucht der mit Besatzung. bedrohten - i 
Bevilkerung im vesten fUhron, wie.es jetzt in | 
Usten der ‚Fall ist, i “yy 
Das Täuft unseren jetzigen Abstehten — 
und kann die Unterbringungs- und Versorgungs- 
schwierigkeiten noch vernehren, 


7.) Die propagandistische PEN eines solchen | 
Schrittes wird gegen uns ausschlagen, weil 
wir uns rein rechtlich ins Unrecht setzen. 
gegen die Terrörangriffe unserer Nestgegner 
- und ihre Tiefangritfe gegen die Bevölkerung 
können wir auch. so alle poli der eagle 3 
ganda z then. 


Die Einstel tung der Yoindltehen: Torrorangrtt fe 
bei Tag und Nacht gegen deutsche Städte ver- 
den wir durch Kündigung dór Abkommen nieht 

a 
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erreichen, sondern nur eine grössere Vorsicht 
und Zurückhaltung bei Tiefangriffen. ATI das 
ist aber auch, durch varmehrte Veröffentlichung 
von "nicht zu verhindernden" Fällen von Lynch- 
justiz an feidlichen Fliegern durch die rasende 
Bevölkerung zu erreichen, * | 


9.) Nie gegnerische Kriagsgofangbne können auch - 
ausländische Arbeiter unruhig werden, nachdem 
“Sie das Gefühl haben, dass Ihnen jede Rechts 
grundlage für ihre Behandlung entzogen ist. 


Zur See fällt die Rettung Schiffbrüchiger weg, 
Da unsere Unterseeboote ausschliesslich in 
feindlichen Gewässern operieren und somit auf 
sich selbst gestellt sind, wirden. wir hier- 
durch ‘stärker getrotfen als der Feind, 
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i Ja gegenwärtigen Zeitpunkt Ubervtogon —— 
tie Nachteile “eines Lossagens von den bisher noch 
a ‚geubten indungan die Vorteile hei weiten, 


“> $0 falsch.wig-es 1914 war, allen Staaten, die uns 
"schon lange mit Krieg überziehen wollten, unseror- 
seits feierlich den Krieg zu erklären und damit 
“nach aussen die ganze Krieggschuld auf uns zu neh- 
nen, und so falsch es war, den notwendigen Durch- 
—arsen durch Belgien 1914 als eigene Schuld zu 
gestehen, so falsch wäre es jetzt, sich öffentlich 
von den übernommenen völkerrechtlighen Verpflich- 
tungen loszusagen und damit wiader nach aussen als 
die Schuldigen dazustehen, : 


Das Festhalten an den eingegangenen Verpflichtungen 
bedingt kofneswegs, dass wir uns irgendwelche Be- 
schränkungen, die die Kriegführung beeinträchtigen, 
auferlegen nússon, Versenkt zun Beispiel der Eng- 
länder ein Lazaretischiff, muss dies wie bisher 
 propagandistisch ausgeschlachtet werden, Das hin- 
dert keineswegs, als Repressal fe sofort ein engi- 
sches Lazaretischiff zy versanken und dann darüber 


ebenso wie die Engländer das Bedauern, cass es aus 
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Versehen geschehen sei, auszusprechen. 


‘ir müssen lernen, das Völkerrecht als Kanpfmittel, 
insbesondere der. Propaganda, zu gebrauchen, wie es 
der Feind mit Erfolg bereits. ‚seit dem ersten fait- 
krieg betrieben hat. I ART, 


Auch in diesen Fall "erscheint 6s als oía baste 
und schon vielfach bewährte. Nethode, Terror. mit. 

genterror zu bekämpfen und sich nicht auf die für 
uns meist abschüssige Bahn des Rechts und der 


` à 


Rechtsverletzung zu begeben, 
al 
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